
In der Endauswahl
Metroplemit Bottrop beim e-Government-Preis des Bundes.

Mit dem Gemeinschaftsprojekt „Geonetz-
werk metropoleRuhr“ stehen die Städte

und Kreise des Ruhrgebiets im Finale des e-
Government-Preises des Bundes.
Seit dem Jahr 2000 wird zum 14. Mal der e-

Government-Preis unter der Schirmherrschaft
des Bundesministeriums des Innern vergeben.
In acht Kategorien können sich Organisationen
der Kommunal-, Landes- und Bundesverwaltun-
gen aus der Bundesrepublik Deutschland und
Österreich sowie aus der Schweiz mit innovati-
ven eGovernment-Lösungen beteiligen.
„Für die Stadt Bottrop als Netzwerkpartner

ist der Erfolg sicher auch eine Bestätigung für
die bisher geleistete Arbeit beim Aufbau einer
modernen, offenen Geodateninfrastruktur, die
eine Vernetzung mit den anderen Kooperati-
onspartnern, auf Basis von Geo-Daten undGeo-

Diensten, in der Metropole Ruhr erst möglich
macht. Digitale städteübergreifende Verkehrs-
netze, Übersichten über Freizeitangebote, Kar-
ten aus dem Bereich der Regionalplanung und
vieles mehr werden sichtbare Produkte sein für
gemeinsame Projekte und Fachaufgaben dieser
einzigartigen Region“, so der Abteilungsleiter
für Grafische Informationssysteme im Bottroper
Amt für Informationsverarbeitung, Ralf Riemer.

Aktiv werden und abstimmen
Mit ein bisschen Glück schafft es das Geonetz-
werk metropoleRuhr bei der Preisverleihung
am 24. Juni in Berlin dann auch auf das Sieger-
treppchen. Und wer mehr als nur Däumchen
drückenmöchte, kann unter www.egovernment-
wettbewerb.de das Projekt zum Publikumslieb-
ling 2015 wählen.
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Gesund und richtig bewegen
Wirbelsäulenvermessung ohne Röntgen

Gesund bewegen und das auch noch mög-
lichst richtig – das ist das ganz besondere
Anliegen des Sanitätshauses Steinberg.

Und mit der 4D Wirbelsäulen- und Haltungsanaly-
se eröffnet sich den Patienten hier eine völlig neue
Dimension: Das berührungslose und dynamische
Messverfahren wurde unter der Beteiligung füh-
render europäischer Universitäten entwickelt. Ziel-
setzung war ein strahlenfreies und dynamisches
Messverfahren, um eine optimale Wirbelsäulen-
und Haltungsanalyse ohne Röntgenbelastung zu
ermöglichen.

Das Ergebnis jahrelanger Forschung liegt nun vor:
Die auf Lichtprojektion beruhendeMethode der 4D-
Wirbelsäulen- und Haltungsanalyse. „Das ist eine
revolutionäre und wegweisende Kombination aus
modernster Videotechnik und digitaler Datenverar-
beitung“, sagt Christoph Franke, Inhaber des Sani-
tätshauses Steinberg.
„Es ist eine schnelle und berührungslose Vermes-

sung und Analyse des menschlichen Rückens und
der Wirbelsäule sowie von Beinlängendifferenzen,
mit hoher Messgenauigkeit und sofortiger Daten-
auswertung durch modernste Computer- und Bild-
verarbeitungstechnik. Und das Ergebnis ist eine

exakte Analyse für individuellere und erfolgreichere
Therapien.“
Während der Messung steht der Patient vor ei-

ner höhenverstellbaren Aufnahmeeinrichtung, be-
stehend aus Videokamera und Projektor. Von der
Positionierung bis zum fertigen Bild vergehen nur
wenige Sekunden. Die Darstellung der sehr aus-
führlichen Messergebnisse sowie der Ausdrucke
von Analyseprotokollen sind unmittelbar nach der
Aufnahme möglich. Die Messergebnisse können
Therapien unterstützen und führen in der Regel zu
besseren Heilerfolgen.

In wenigen Hundertsteln von Sekunden werden
Lage und Form der Wirbelsäule strahlungsfrei mil-
limetergenau erfasst. Mit Hilfe dieses Messverfah-
rens kann der Arzt alte und neue Untersuchungs-
ergebnisse exakt vergleichen. Diese neuartige
Methode wird zwar bereits an vielen Kliniken ein-
gesetzt, von den gesetzlichen Krankenkassen bisher
jedoch nicht erstattet.
Sanitätshaus Steinberg
Schützenstraße 18-20
46236 Bottrop
Tel. 02041/29393
www.steinberg24. de

Das Ergebnis einer
jahrelangen Forschung

Messung in wenigen
Hundertsteln von Sekunden
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Saubere Lösungen für gepflegtes Ambiente
a.k.f. bietet gesamtes Spektrum der professionellen Gebäudereinigung

Aktiv. Kompetent. Fair. Drei
Worte, hinter denen Konzept
und Anliegen der Firma a.k.f.

Gebäudereinigung stehen: Seit dem
1.März führt Denis Schneider das Tra-
ditionsunternehmen, das LeoMarsza-
lek 1957 gegründet hat. Und gemein-
sam mit seinem Team will er überall
dort, wo regelmäßige Reinigung zum
Alltag gehört, die Welt ein bisschen
schöner machen.

„Gebäudereinigung gehört in er-
fahrene Hände, denn jedes Objekt ist
eine individuelle Herausforderung“,
sagt Denis Schneider. Im Mittelpunkt
steht der Werterhalt der Immobilie
und der Innenausstattung. Die a.k.f.
Gebäudereinigung ist dabei ein pro-
fessioneller Partner, der Qualität und
modernen Kundendienst zusammen-
führt. Denis Schneider ist seit zwölf
Jahren in der Branche tätig, Gebäu-
dereinigermeister und staatlich ge-
prüfter Desinfektor. Mit seinem Un-
ternehmen ist er nicht nur in Bottrop,
sondern in ganz NRW aktiv. „Wir ha-
ben keine Angst vor großen Sachen“,
schmunzelt der Experte.

Die a.k.f. Gebäudereinigung ist zu-
ständig für klassischeUnterhaltsreini-
gung, unter anderem in Kaufhäusern,
Büros, Lebensmittelmärkten und Au-
tohäusern, für Glas-, Fassaden-, und
Glasdach-Reinigung sowie Desinfek-
tionsarbeiten. So wird der Zustand
des Gebäudes erhalten, werden Sau-
berkeit und Hygiene gewährleistet.

Denis Schneider führt das Unterneh-
men seit dem 1. März.

Sauberkeit sichert
Zustand von Gebäuden

Und die a.k.f. Gebäudereinigung steht
dafür, dass diese Arbeiten aktiv, kom-
petent und fair ausgeführt werden
und somit der langfristigeWerterhalt
sichergestellt ist.
„Die a.k.f. Gebäudereinigung als

Dienstleister und Innungsmitglied
legt auf die Weiterbildung ihrer Mit-
arbeiter großen Wert“, betont Denis
Schneider. Und nicht zuletzt deshalb

entsteht derzeit an der Essener Straße
96 eine eigene Schulungsstätte, die
Anfang 2016 den Betrieb aufnimmt.

a.k.f. Gebäudereinigung
Essener Str. 102
46236 Bottrop
Tel. 02041 / 686 336
info@akf-gebaeudereinigung.de
www.akf-gebaeudereinigung.de
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